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anfieckender Fälle. Im Uebrigen il‘c folchen Gebäuden größerer Comfort und unter

Umfiänden eigenes, aber nicht abzufonderndes Perfonal zu geben.

 
 

  

   

     
 

 

  

 

 

   

 

Fig. 224.
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Längenfchnitt.

Fig. 225.
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Gebäude für zahlende Kranke mit 30 Betten im _Tohns-Hopkins—Hofpital zu Baltimore"”).

1889.

Arch.: Nizrn_/éz‚ fo wie Cnßat & Chandler.

649> Jedes der beiden Gebäude für Zahlende im ]ohns-Hopkins-Hofpital zu Balti-
Bei|' i | . .. . . .

I_pe more12l2) hat nordfüdhche Langsaxe, einen Keller, zwe1 Krankengefchoffe und em

1217) Siehe: BILLINGS‚ a. a. O., S. 84.

1213} Facf.-Repr. nach ebendaf.‚ Taf. 14 u. 15.
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Fig- 226- fleiles, in der Mittelaxe ausgebautes Dach. Der nördliche Pavillon
dient den Männern und der füdliche den Frauen; die Krankenräume
liegen zu beiden Seiten des Längscorridors und die Nebenräume in
dem in der Mitte rückwärts anfchliel'senden Flügel, deffen Mittel-
gang mit der Axe des Verbindungsganges zufammenfällt. In der
Längsaxe des Gebäudes fchliefsen an beiden Enden gedeckte,
aber feitlich offene Veranden an, deren eine fomit gegen Norden,
deren andere gegen Süden gerichtet ilt (Fig. 224 bis 2261213).

Das 3,35"! (= 11 Fufs) hohe Kellergefchofs überragt den Erdboden um
1,37 m (= 4,5 Fufs); das Erdgefchofs erhielt 3,97 m (= 13 Fufs 0,5 Zoll) und das
Obergefchofs 4,51 m (= 15 'Fufs ] Zoll) Höhe. Die Kreuzungsltelle beider Mittel-
gänge wurde zu einem Achteckraum erweitert, der als Laterne mit feitlichen
Fenftern das Dach überragt; doch kommt diefes hohe Seitenlicht nur dem Ober-

Heizeinrichtnng zu gefchofs zu Ratten. Durch den Lichtfchacht an einer Seite des Achteckraumes
Fig. 224 u. 225 1213)_ wird auch im Erdgefchofs dem Längsgang, welcher außerdem nur durch die Stirn-

1;00 „_ Gr. fenfter und Thüroberfelder beliebtet ilt, fpärlich Licht zugeführt. Im rückwärtigen
Flügel folgen einander rechts hinter dem Lichtfchacht Treppe und Abortraum, detl'en

Zellen kein unmittelbares Licht erhielten, links in derfelben Richtimg die vom Längsgang aus zugängliche
Spülküche mit Speifenaufzug und felbltändig gelüftetem Schrank, Wafchranm, Baderanm und Ausgufs. Am

 

Fig. 227.

 

 

Obergel'chol's.

:5

mnam-m ? 3° ’? ?“
Zweigefchoffiger Blockbau für zahlende Kranke

(KofigängepPavillon)
mit 30 Betten im neuen allgemeinen Krankenhaus zu Hamburg—Eppendorf 1215).

1889.

Arch.: Zimmzrmafm & Ru))el.

Längsmittelgang liegen ein Raum für reine Wäl'che, ein Ankleideraum, 13 Einbetten— und 1 Zweibetten«
Zimmer; die erfieren erhielten meifl: 4,7om (= 15 ans 5 Zoll) bei 3,65 bis 3,96!!! (= 12 bis 13 an5)
Breite. In jedem Zimmer wurden ein Kamin mit Rauchrohr eingebaut und eine ähnliche Waffer-Luftheizung
vorgefehen, wie in den allgemeinen Pavillons (liebe Art. 487, S. 417); doch ift hier die Zuluft durch
den Keller zugeführt (Fig. 226). Die Abluft-Rohre in der Corridorwand vereinigen fich in eifernen ver-
zinkten Sammelrohren, die in dem lothrechten, durch eine Dampfrohrl'chlange erwärmten Lüftungsfchlot
über dem Achteckraume münden.

Jedes Zimmer erhielt eine elektrifche Klingelvorrichtung und Möbel aus Elchenholz 12“). Ueber
jedem Bett befindet fich ein drehbarer Kralm mit Lederriemen und Handgriff", mittels dellen fich der
Patient wenden oder heben kann. Im Frauengebäude dient das Zweibetten—Zimmer des Obergefchofl'es als
Operationsranm.

In Hamburg-Eppendorf erhielten die äufsere und die innere Abtheilung, den
beiden Gefchlechtern entfprechend, je zwei fog. »Koftgängerhäufer« für die befieren
Stände mit zwei Krankengefchoffen über einem Keller. Die Ein- und Zweibetten-

1214) Das Schaubild eines folchen Zimmers findet lich ebendaf.‚ Taf. 16.
1215) Nach: Deutfche Viert. f. 65. Gefundheitspfl. 1889, S. 290.
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